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Anfrage 
 
 
des Abgeordneten Christian Hafenecker, MA 
und weiterer Abgeordneter 
an die Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 
betreffend Schutzmaßnahmen für Rehkitze vor dem Mähtod 
 
 
 
Im Bereich der Landwirtschaft gelten die Monate Mai/Juni jedes Jahr als Zeitraum der 
ersten Mahd. Parallel dazu fällt in diese Periode auch die Setzzeit des Rotwildes, was 
Landwirte sowie die Jägerschaft aufgrund des natürlichen Verhaltens der Rehkitze 
jährlich vor große Probleme stellt. Denn aufgrund ihres gepunkteten Fells sind diese 
in Feldern kaum sichtbar und ergreifen vor herannahenden Mähmaschinen nicht die 
Flucht, sondern ducken sich instinktiv um von dem vermeintlichen Fressfeind nicht 
entdeckt zu werden, was fatale Folgen zeitigt. Schätzungen zufolge werden dadurch 
jedes Jahr mehr als 25.000 Rehkitze getötet. Um diese Zahlen zu senken und 
möglichst vielen Kitzen das Leben zu retten, haben Landwirte und Jäger in den letzten 
Jahren bereits zahlreichen Initiativen gestartet. Seitens der Politik ist es daher 
notwendig, ebenfalls Maßnahmen im Sinne des Wildtierschutzes zu setzen bzw. zu 
intensivieren. 
 
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus folgende 
 
 
 

Anfrage 
 

 

1. Wie viele Rehkitze fielen jeweils in den Jahren 2015, 2016, 2017, 2018, 2019 
und 2020 Mäharbeiten im gesamten Bundesgebiet zum Opfer? 

2. Gibt es seitens des Bundes Programme zur Förderung des Schutzes von 
Rehkitzen in der Zeit der ersten Mahd? 
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a. Wenn ja, welche konkret? 
b. Wenn ja, welche Technologien betreffen diese?  
c. Wenn ja, wie hoch ist das dafür jährlich vorgesehene Budget, 

gegliedert nach Maßnahmen? 
d. Wenn ja, existieren zu diesem Zweck Kooperationen mit Verbänden 

oder privatwirtschaftlichen Unternehmen? 
e. Wenn ja, mit welchen konkret? 
f. Falls nein, warum nicht? 

3. Welche verschiedenen Technologien werden für das Auffinden von Rehkitzen 
vor Mäharbeiten insgesamt eingesetzt?  

4. Welche Maßnahmen bzw. Förderprogramme werden seitens der Bundesländer 
zum Schutz von Rehkitzen in der Mähsaison ergriffen? 
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